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DER OBERBÜRGERMEISTER 
Amt für Grünflächen, Umwelt und Nachhaltigkeit 

 
 
 
 

 
 
 
Betrifft 
 

Sanierung von Spielplätzen im Stadtbezirk Münster-Nord im Haushaltsjahr 2016 
- Planungs- und Baubeschluss - 

 
 
Beratungsfolge 
 

 

14.06.2016 Bezirksvertretung Münster-Nord Entscheidung 

 
Beschlussvorschlag: 
I. Sachentscheidung: 
 
Die Spielplätze Fritz-Reuter-Straße (K 104/5) und Meerwiese-Süd (K 844/3) werden nach den Ent-
würfen des Amtes für Grünflächen, Umwelt und Nachhaltigkeit saniert. 
 
II. Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Kosten für die aufgeführten Spielplatzsanierungen betragen 47.500.- €.   
 
Sie verteilen sich wie folgt auf die Sanierungsobjekte: 
 

SP Fritz-Reuter-Straße 38.500,- € 
 SP Meerwiese-Süd      9.000,- € 
 
Die Folgekosten entsprechen den bisherigen Unterhaltungskosten. 

 

Teilfinanzplan 

 

 
Nr. Bezeichnung 

Haush.- 

jahr 

Betrag 

€ 

Bemerkungen 

 

Produktgruppe 1301 Grün- und Freiflächen    

Investitionsmaßnah-
me 

7300 Sanierung von Spielplätzen; 

BV-Nord 

2016   

Auszahlungen     47.500,-€  

Summe aller Auszah-
lungen / Saldo 

   47.500,-€  

 
Die zur Finanzierung erforderlichen Ermächtigungen sind im Haushaltsplan 2016 bei der o.g. Pro-
duktgruppe veranschlagt. 
 

 

Vorlagen-Nr.: 

  
V/0280/2016 

Auskunft erteilt: 

Frau Karstens 
Ruf: 

492-6737 

E-Mail: 

Karstens@stadt-muenster.de  
Datum: 

21.04.2016 

Öffentliche Beschlussvorlage 
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Begründung: 
Allgemeine Informationen: 
 
Die Kinderbeteiligung für den Spielplatz Fritz-Reuter-Straße wurde vom Amt für Kinder, Jugendliche 
und Familie als Ideenbörse durchgeführt. Die konkreten Ergebnisse sind dem Protokoll zu entneh-
men. Die Fraktionen der Bezirksvertretung erhalten die Protokolle der Kinderbeteiligung jeweils im 
Originaltext. Soweit die örtliche Situation, die Sicherheitsbestimmungen und die Haushaltsvorgaben 
es ermöglichen, wurden die Kinderwünsche bei der Planung durch das Amt für Grünflächen, Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit berücksichtigt. Die Sanierungsvorschläge erfolgten in Abstimmung mit dem 
Amt für Kinder, Jugendliche und Familien. 
 
Mit den vorgelegten Spielplatzkonzepten wird weiterhin ein Angebot für integratives Spielen im Sinne 
des barrierefreien „Design for All“ vorgehalten. 
 
Die nachstehenden Sanierungsmaßnahmen sollen im 3. Quartal 2016 durchgeführt werden. 
 
Informationen zur Kostenreduktion: 

Die Verwaltung hat in den vorliegenden Planungen die Finanzmittel, die im Rahmen der Vorlage 
V/0736/2015, Sanierung von Spielplätzen im Stadtbezirk Münster-Nord/ Festlegung der Reihenfolge 
2016, von der Bezirksvertretung Nord am 27.10.2015 beschlossen wurden, berücksichtigt und sie an 
die aktuellen Gegebenheiten auf dem jeweiligen Spielplatz angepasst. 

Information zu den Sanierungsmaßnahmen: 
 
SP Fritz-Reuter-Straße: 
 
Situation: 
 
Der Spielplatz befindet sich am südlichen Ortsrand von Sprakel. Er liegt mitten in einem Wohngebiet, 
welches vornehmlich aus Reihenhäusern und Doppelhaushälften besteht. Im Süden grenzt der Spiel-
platz an die Fritz-Reuter-Straße. 
Auf dem Spielplatz musste der große Kletterturm mit Rutsche auf Grund von starken altersbedingten 
Mängeln von der Unterhaltung abgebaut werden. Auch das Kletternetz und die 6-fach Schaukel sind 
abgängig und müssen ausgetauscht werden. Zudem gibt es noch ein Wippgerät, einen Gurtsteg und 
eine Korbschaukel auf dem Spielplatz. Diese Geräte sind in einem guten Zustand und können erhal-
ten bleiben. 
 
Ergebnis der Kinderbeteiligung: 
 
Der Spielplatz Fritz-Reuter-Straße wird gerne von allen Altersgruppen genutzt. Besonders im Som-
mer ist er ein beliebter Treffpunkt auf Grund des Schattenwurfes der großen Bäume. Da zurzeit viele 
Familien mit kleinen Kindern in dieses Gebiet ziehen, wünschen sich viele Eltern einen Kleinkind-
spielbereich, der zurzeit nicht vorhanden ist. Die Kinder wünschen sich als Ersatz für den abgebauten 
Kletterturm, ein Multifunktionsgerät mit verschiedenen Klettermöglichkeiten, einer Brücke sowie einer 
hohen Rutsche. Dieses Gerät sollte größtenteils aus Holz gefertigt sein. Für den neuen Kleinkindbe-
reich wurden Wünsche wie Spielhäuser, eine Lokomotive und eine Kleinkindschaukel genannt. Weite-
re Wünsche waren z.B. Reckstangen, Balanciergeräte, eine Schaukel, Seilbahn und Drehscheibe, 
sowie weitere Sitzgelegenheiten. 
 
Sanierungsvorschlag des Amtes für Grünflächen, Umweltschutz und Nachhaltigkeit: 
 
(Ziffern siehe Plan Nr. K 104/5) 
Als Ersatz für das abgebaute Klettergerät wird ein neuer Kletterturm (6) mit vielen verschiedenen 
Klettermöglichkeiten aufgestellt. Das neue Spielgerät hat u.a. ein Bogennetz, einen Hangelsteg mit 
Greifringen, eine Kletterwand, sowie einen Wackelsteg und eine Tarzanbrücke. Die hohe Rutsche für 
dieses Gerät kann aus dem Bestand des Bauhofes verwendet werden.  
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Ein neuer Kleinkindspielbereich soll auf der Fläche des abgängigen Kletternetzes entstehen. Dort 
wird ein Pfahlhaus (8) mit 2 Sitzbänken und einem Tisch aufgestellt. Vor dem Pfahlhaus befindet sich 
ein Podest, welches über eine Treppe mit Handlauf zu erreichen ist. Außerdem verfügt das Podest 
über ein Rutschbett und über ein Sandwerk. Dieses besteht  aus einer Schüssel mit Sandrohr, einer 
Brüstungsplatte mit Sandrohr, einem Sandaufzug und einer Sandrinne, sowie einem Matschtisch mit 
Edelstahlwanne. 
Auf der Fläche der abgängigen 6-fach Schaukel soll eine Doppelschaukel (7) aufgestellt werden. Eine 
zusätzliche Bank (10) wird in der Nähe des neuen Kleinkindspielbereiches aufgestellt. 
 
SP Meerwiese Süd: 
 
Situation: 
 
Der Spielplatz Meerwiese-Süd liegt in Coerde, eingebunden in eine Grünfläche, zwischen der Straße 
Hoher Heckenweg und der Straße An der Meerwiese. Der Jugendunterstand am Ballspielplatz war so 
marode, dass er bereits von der Unterhaltung abgebaut wurde. 
 
Sanierungsvorschlag des Amtes für Grünflächen, Umweltschutz und Nachhaltigkeit: 
 
(Ziffern siehe Plan Nr. K 844/3) 
Der alte Unterstand wird durch einen neuen Unterstand (13) ersetzt. Der Unterstand hat Stahlpfosten 
und besteht aus 2 Lümmelbalken die durch ein Dach geschützt sind. Die Fläche unter dem Unter-
stand wird gepflastert. Der vorhandene Balancierbalken (14), der als Sitzmöglichkeit unter dem alten 
Unterstand genutzt wurde, wird wiederverwendet, und neben den neuen Unterstand versetzt. Der 
vorhandene Abfallbehälter wird neben dem Unterstand aufgestellt.       
 
 
 

i.V. 
 
 
 
gez. 
 
Matthias Peck 
Stadtrat 

 
 
 
Anlagen: 

1. Plan K 104/5 Spielplatz Fritz-Reuter-Straße 
2. Plan K 844/3 Spielplatz Meerwiese-Süd 
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